
Neue Version opsi 3.4 mit Lizenzmanagement und 'Windows 7 ready' 

Quelloffenes Softwareverteilungssystem opsi jetzt mit kostenpflichtigen 

Modulen für Lizenzmanagement und Windows 7 

opsi ist ein Opensource Client-Management-System zur Pflege von Windows-

Clients ausgehend von Linux-Servern. Dabei unterstützt opsi die OS-

Installation, Softwareverteilung und das Patchmanagement für Windows 2000 

bis XP/2003 sowie eine Hard- und Software-Inventarisierung ohne jede 

Lizenzkosten. 

In der neuen Version 3.4 unterstützt das quelloffene Client-Management-System opsi 

die Verwaltung von Lizenzen bei der automatischen Verteilung von Software. Damit 

kommt der Mainzer Opensource Dienstleister uib gmbh den gestiegenen Anforderungen 

bezüglich der IT-Compliance gerade in mittelständischen Betrieben entgegen.

Das Lizenzmanagement Modul unterstützt die automatische Verwaltung von 

unterschiedlichen Lizenztypen wie Standard-, OEM- und Volumen-Lizenzen. Auch die 

Verwaltung von Downgrade-Lizenzen z.B. von Vista nach XP ist möglich. Andere 

Lizenztypen wie Floating-Lizenzen können über opsi verwaltet, allerdings nicht 

kontrolliert werden. Über eine Kopplung mit der in opsi integrierten Software-

Inventarisierung können die verwalteten Lizenzen gegen die tatsächlich installierten 

Lizenzen abgeglichen werden.
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Das opsi-Lizenzmanagement Modul ist ein kofinanziertes Zusatzmodul, das so lange 

kostenpflichtig bleibt, bis die Entwicklungskosten seitens der uib gmbh eingenommen 

worden sind. Danach verspricht der Hersteller dieses Modul, so wie den Kernbestandteil 

von opsi, kostenlos abzugeben. 'Natürlich muss jede Softwareentwicklung bezahlt 

werden - aber nur einmal' erläutert der Geschäftsführer Detlef Oertel das Konzept, mit 

dem die Mainzer Firma uib bezahlt Opensource Software produziert.

Die Unterstützung von Vista/Windows 7 ist nach dem selben Prinzip entwickelt worden 

und schon zu über 70% finanziert, aber im Moment auch noch kostenpflichtig.

Zu den weiteren Neuerungen gehören Lokalisierungen in Französisch, Spanisch und 

Türkisch.

Die uib gmbh offeriert neben Entwicklungsleistungen zu opsi auch Workshops, 

Schulungen und Support. 

Weitere Information: www.uib.de 

(http://uib.de/www/opsi/opsi-aktuelles/index.html)

www.opsi.org (http://opsi.org)

Downloads: http://downloads.sourceforge.net/opsi

http://download.uib.de/opsi3.4

Presse-Infos und Bildmaterial unter http://download.uib.de/press-infos/

Über uib:

Die Firma uib wurde 1995 in Mainz mit einem Schwerpunkt im Bereich IT-Service-

Management (ITSM) gegründet. Das Unternehmen verwendet, wo immer es in 

Kundenprojekten sinnvoll und möglich ist, Open-Source-Software. Die von uib erstellten 
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Programme sind in der Regel auch Open Source. Das von uib käufliche Produkt ist nicht 

die Software, sondern die Dienstleistung, diese zu erstellen, zu warten, zu schulen und 

zu betreuen.

Im Rahmen ihrer Dienstleistungstätigkeit als Systemverwalter hat die uib das Open-

Source-Desktop-Management-System opsi entwickelt, für das uib auch 

anwenderspezifischen Support anbietet. Eingesetzt wird opsi vorwiegend in 

mittelständischen Firmen und in der öffentlichen Verwaltung - von der kommunalen 

Ebene bis hin zu Institutionen des Bundes.

uib bietet darüber hinaus auch Support für andere Opensource-Produkte an.

- 3 -


